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Uttie, ist mit ),i;'!m 'slt.' infwn niifueico
W.inr.ai der !Z'!,tlick-- i t.,fr der li.;
helrnt !:.,. Cein kcnae'iialer Ifü.el i'anl
gras Fkiedr!,d II. sh an l;t Ct-Z- e del

liCiijUim ir.en siaüli.ten
der ui;!et hl ersten s!urfii:ren

K giauna de tearigea GUfle T'.Jfi
machte. Zal find nun fAoa a di IIT.
Jihr her. Sliel Fr,ud und Leid hit eS

senden im SanNI der fiten x s?kn.
a!t)rfpie!e de TchleZsa. wie wahre Trs

odien. All die Bd!,r d. Slo:tn in
Teutschen eindrangen, erlktti der stse
Furstknsitz die Bkrtreidung? angestamm
ten Herrn. Jörüwk. von i LrdcrZ
Gnaden üönig von Wksija.en. zog ein
und Wilhelmshshe wurde Vlapoleon
hbhc". Ts bkgannen tolle Jahre hier oben
und in Kassel, lieber Krümel Liebe,
sbenteuer in 'Öilfcelnilhtche giebt e eine
umfangreiche Litrratur. Zum weiteren
Ausbau de CchlvsseS. in dem er sich fa

gut amllsrte. hat der fljnig lusiigk" aber
nick! gethan, ?in Ballhau neben dem
Schlöffe, ein Werk Leg von Klenz?. de

jSV

Ci rcrt-laf- i rot ell die Zlue ist ihr
W'l'.lttlzniillz !NNuZ. die Wilhelm.
hohe. In txm heriüchlien ollfi Naturparke
vifgfn. ÜJfit ton ittern O'XJ VU
Ut hohen Gipfel d Riklenslaiu, bei Her.
kukk in die Lande. Tie'e Wahr.,snwn
ist l sich!!ar: lock, und ji,HI alle
Naturfreunde mit l'Sacht in seinen ILann.
J,n säulengktrgenea Echlssst. w Na
Poleon l Gefaiijne, faß, residirt kl
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??ach den Ta',n von S?.:!?zu war ?Iu
ch'k mit feine beide Cc'nen aas b

rü'rcort noch hzn.burz nt!:s'en. Er bat
b,i dem Konig dri'.iend um bald!!, Aus
w'ck.j!ung. de fk!k-.,- Freund, scharn
hoist und Golz schon zu Theil owor
den war. wahrend v,)ai zu seincr Fa
milie noch 'I?!,üenwa!de zuruckkihien
durfte. Tech mußte er sich ein Viertel
i.!r ßkduldkn. T'.e Erholung, die ihm
nach den oufreibend'N Wochen Noth that,
such! er aus altgewohnten L2,Z,n.
W,nn de Abend in der Böisenhalle die

Ahs!paitie ihr Ende halte, ging e in
den italienisch! Keller, wo die ,ef!een
bekriegt wurden. Xafj der Humor dabei
nicht stockte, dcsür sorgte außer ihm
selbst in neugewonnener Freund, der
Leutnant von Eisenbart, den wir hinfort
in feiner Umgkdund sehen. Er hatte sich

in Lüdeck zu ihm gesunden und zuerst

auNtnjrr lKiltjelrnlUi '.iri rcuit
d Cttf,ftaft dem äüeichbtlti inaea.H,fct)
Crfttll nurna! fine Wirkung. Ader ii
diesem Iah wird die a!!e 0 bffata sich

nui einet üld'nen sttcr.f ftniuifrt und
ihre Oft und i ' if)rn ßtfniagt irill
komm, hechln, "ine jiüerudk Gikism,
sondern eine ko. )Mt 3ur.ßf tau, die

Ifud ItÜliil gschllli. "J ist.

Im Jihke Ü13 irird C hoffalz zum
is!kmal a'A JlbnißSfjof slanrobl !. ge

annl. E erlangt im 12, Jahrhundert
Oladtrechte unter dem Silment der hü
ringischen LandgiaskN. Im li. Jahr
hmideri deriheidigt die Qlahl im ?chtze
ihrer Mauern sich nachdrücklich ggen
eHtrfri Bufeete Feinde. Seinen späier im

Treibigjährigrn ttrieg bewährlen 31 uf der

UrikinnehmbarZeil verdankt et der vor
tiesslichen, von feinem Landgrasen Phi

!p dem Groszmülh'.gen gelchasfenen Um,
Wallung. Unter diesem thaüläsligkn Jür
k!en griff bai kleine flafM in da! Nad
der Weltgeschichie ein. iI wurde einer
der Ausgangspunkte der viefürmalion. die
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eheuere Umwälzungen schuf. !l!ord und
Brand vermochten nicht die Werke des

: ;
1 'iW i. - : r ' ; - - ;' Frieden zu unterbinden. In ri'gi

nLthen schuf Landgraf LZarl die charak iiirf - '2?ö
, u .' 1

v:.Jf --..' ' v """ ',:;zz.::terisiischen Theile der Wilhelmkhöhe und
der arliaue, die heute wie ehedem den 1III r . .' - .. I I I T ... LIII r, '! . II I ; - n 1

niiii " . . nr 1Glanzpunkt der Stadt bilden. Im Cie
beiijahrigen ttrieg halte Kassel, dai treu
zu yriedrich dem Groß, hielt, schwer u

leiden. Ost genug sah et die Franzosen
lg ungebetene Gaste. Äuch der Ansang

bei lg. Jahrhunderts brachte die Feinde
ins Land. regierte als König
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von West alen in der d, ischen Haupt 0 o ALT KASSEL o
ftadt. biZ ihn die ksaken fortveilschten
Im Iah IMZ.Verlor assel seine sei.
Jahrhunderte behauptete Celbslcindigkeit.
T.er preußische Adler nahm et unter feine

Nun. feie Ctabt ist un'.er dieser H?rr
kihoft nicht schlecht gefahren. Wie an an
deren Orien, die unter Preußen Czepler
kamen, setzte ollmählich ein ubermachiigel
i?skllik,f .in B! ht nrfUinfftr
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3870 inl land fllitmlen, ieinghilkn sich)
t!e d.inden Pes en ihren alten nep
führn. Mshalb heißm sie eigentlich
blind? Nicht etwa, weil sie schlecht sehen,

sonder, weil flk sich blindlings all ger
manische Krieger tn den Nnnd fliirzten

Naiferpaak. Aber auch bei Anwesenheitöiach dem großen ttriege wurde di, ie
de Hvft ist die Epcrre nicht emp indlichmeinschast zwischen der neuen Lande
Ter Kaiser will dem Publikum die Freudek,.Icha st und der Bevüikkrung, im

Echünsjtendoniier erprobt, nmh enger. Tit an dem herrlichen !ll!ilh?l,lhöhe nicht der.
kümmern. Tlksel, längst ein Liedlingl
kind der Waldgiilter, Hit irkt auch in

pri!ßifche lerwaltiing war ehillh be

spater so berühmte Münchener Archite!
ten, ist bezeichnend genug der ein
zige Ban, mit dem sich der westfälische
Hos hier oben verewigt hat. Leipzig
machte den Wtlhelmhiiher F.ten ekn Ende.
J'röme nahm vor den anrückenden Ko
saken Vieißaul.

5,.'j Jahr später war da Schloß
Schauplatz einer Tragödie. Der letzte
Kurfürst btißle feine schwankende Politik
mit dem Beelalt seine Throne. Preu.
ßisch Jnsanieri umstellt die Wilhelm,
htthe; Friedrich Wilhelm I. katte ousge.
hött zu regieren. 0tn fürstlicher Gesan
gener stieg thränenden Auge die Frei,
trepp de Schlosse hinab, ein ge.
tränier Gefangener stieg sie hinan, nur 4
Jahre später: Mpolesn llf. Wilhelm,
Hohe" wurde, wie der Kasseler Bolllwitz
schnell leraulbckoinmkn hatt Napoleon,
Ekniedrigung". Ein bitter Ironie der
Wkltgeschickie, daß er für einige Zjeit
zioangSiveise an die nämliche Stelle ge,
bannt wurde, die die luftigen Feste seine,
leichtlebigen Oheim, Jrttme gesehen hatte.
Einlönig Ist dem kranken Manne der Ans
enthalt hier oben nicht geworden. Immer
größer wurde der Krei gcsangener fran
zvsischer Offizier, die tn jenen Tagen da
Schloß beherbergte, Den aufregendsten
Besuch aber erhirlt der Gefangen an
einem regnerische Nobembertag. Nicht
ohne Schwieriglciten fand eine in Trauer
gekleidet, tief verschleierte Frau Üiiilafj
in Schloß: Kaiserin Eugenik, die ihren

sein Wohlgesallin erworben, al ei Ihm

gelungen war, dl wkstphälische Landes
lasst abzufangen. Herkorragender aber
all feine militärischen erwiesen sich seine

gesellschaftlichen Talente. i!r War der
geborene VergniigungZmeifter, Theater
direltor, 5!ekegknheitdichter und Witzbold,
der mit jedem gerne seine Schabernack
ansing und an zahlreichen Höfen, na
menllich den kleinen mitteldeutschen, ein

sehr beliebte Person war. In Hamburg
machte er sich auch dadurch besonder per
dient, dciß ,r sich und de. Immer gkld.
armen Blücher eine neue Geldquelle auf
schloß. T,ie Sache Ist wunderbar genug,
um wiedererzählt zu werden.

Turch Vkkinittlung de Fürsten von
Nudolstadt hatte Eisenhart nämlich die

Bestellung al, Kaiserliche Hos und

Psalzgraf erhalten, da seinem Besitzer
in Oesterreich und dem außerpreußlschcn
Teutschland noch allerhand seltsam Pri.
vilegien einbrachte. Ta, Seltsamste war

wohl, daß derselbe da Necht fiff, "
unter gewissen iÖflfaufifttziniffnfvif

'

oüU
torwiird zu ertheilen. Sobald d, be
sannt ward, wurde sein Zimmer von Aspi
ranten nicht leer, zumal die Doktoren tn

Hamburg volle Abgabenfreiheit genossen.

Man wird e ihn, glauben, wenn r In

seiner Selbslbivgrapbie versichert, k

wiild In kürzester 'Mi leicht ein ganze
Bataillon vn Proinovilten haben ans.
stellen können, fall r geivollt hätt. Da
e ssch fast immer um den philosophischen

prebi, da Überkommene reiche ullurerbe
u hessischer Zeit ?u wehren, dabei ober Gnadengeschenk der ?iatur erhalten. I&i

ist auf dun besten Wege, Solbad zu wer.auch in in wirthschastlicher Äezikhung
recht aut'iaa-lill- f rejie St'dt au fordern
s o Ergebn! dieskk Thätigkeit liegt bor

llkk Augen. Nasscl, da noch vor eini
een Jahrzehnten einen gewissen land

den. Tte Bohrungen sind bi zur Tiefe
von 774 MIer vorgedrungen; die geolo
gische Landelanslalt tn löerlin kat einen

völlig normalen Verlaus der ttiohrung
festgestellt. Erfüllen sich diese Hosfuun
gen, so wird !Mhe!mhb einer der
schönsten Badeorte Deutschland werden.
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lvirlhschqsllichen Einschlag hatte und da

schla rigt "Id einer Duodezre ikenz ,n
deutschen Äaterkcinde bot, muß heute al
moderne üiroßslcidt ang,sprochen werden, Schon jetzt erreicht die jjlsser seiner jähr

liehen dauernden Gaste, die in den Wal
dern Erholung suchen, die Höhe von

Vußerordentliche ffok!s,t,iilte sind zu der.
zeichnen. H7) zählle die Etadt WWJl
heute is,4,(m Einwohner. Ter sisdti
fche Etat schloß beim Uebergani an 'iireu.

mit).
Ter Kaiser nimmt a Kassel, wo er

ßm mit VM.iM) Mark In Einnahme und da Gymnasium besuchte, freundliche

Antheil, r ladet öfter Ü!i!gIieder deugbk. heute balornirt er mit 11 Mil
Magistrat nach dem schlösse und laßtlwnen. Dassel Wurde in Brennpunkt de
sich über die Fortschritte d,, Gemeindeikifenbahnverkehr und dank d,r Echiff Gemahl seit seiner Abreis, zur Armee am Tiotlorarar indclte, so beruhigt r auch

1, Juli nicht wiedeegeschen hatte. Bon sein (.'wissen bald, well diese Herrenc00 H0FTHE ATEte. IN RASSEL
bsrmachung der ssuld, ein CtnpklplaK
Nr die Weserschifsuhrt. Cei.it Industrie
ist tonangebend Ii vielen Zweigen. Die

Biilhelmshöhe au rang da französisch. kaum den geringsten Schad, verursachen
Kaisekihum zum letzien Mal um seine

wcscn berichten. Im Hostheater ist er

ein täglicher Gustz auch hier plaudert er

gern tn der Pause mit diesem und jenem
Herrn der Gemeindeverwaltung, Die

Anwesenheit de Hose wird jedelmal tn

Kassel, da hierdurch seinen Titel al llie.

sidknzstadt bewahrheitet, mit großer

lertilindu trie, die ffabrlkatlon chirurgi vkiiienz. sion hier ou erging Napolo
fher Wanken und Pegzisioneinstrumeilte, on Protest gegen die Usurpation der

vlegiekuiigtjgkwalt durch in Viuvono- -

schieden, Leuten. Selbst Nardl, der

E,chah von Persien, der IWJ mit roßr,
Gefolge im Schlosse wohnte, lt seine Un

terthanen mit einer äukerst genauen De

fchretbung der Wtlljljhc!he beglückt, r
war so gewissenhaft, seibst der zahllosen,
unvertilabaren Cpureu zu aedkilken, die

Freude begrüßt.
iiM.iil. an iniiinlul, , spater die dapierei
nen Einsprüche gegen feine Thronent,
fetzung, An, 10. Win 1871 war Na,tauschend stürzen die Kalkaden Im

Schloßpark vom Herkule hernieder: llber poleon frei. Nun gehe ich In ?r!l",

In der al Üluiiie giNutni Löwen bürg"
mit JiuslchrUtfe und Turnierplatz einen bull
endeten Auiibruck ge,.Iiassen hat. Ten n

teren Abschliiß der Gesamiiitanlage giebt
da breiigelagerte, kllifsizislil,, im In
Nern vornehmlich Im ipirestil ausgeslat
tet Schloß de, erste hessischen Kurfilr.
ften, da, Werk de Architekten Loul Sl
mon d,t In und Jnw. Ein von mäch,
tigen. jonischen Cäulen getragener Por
tiku betont den M Meter langen Miitel
bau, dem sich zwei Im Halbrund zuriick
weichende Celtenflllgel von 54 Meter
Länge anschließen, iktlva lichter,, Ist

die bekrönend Kuppel an oriblitem jftii

die yerikllung von Segeltuchen haben den
Weltmarkt längst erobert. Die größte
Lokomokivensabrik de ontineni hat
hier ihren Qid. .

Ht heute durch Kassel wandert, freut

JA der stattlichen Häuser, der modernen
deren gkschmackvvlle Aullagen bet

wer kuuskkLfligen iebölkerung Absah
linden, der neuzeitliche Waarenpaläste
in den belebtesten Hauplstrußen. Ukberall

auf Echritt und Tritt brgegnen un die

Spuren einer alten Kultur. Tal kunst.
sinnige ffllrstengeschlecht hotte wette Park
ßeschjfkn, die noch heute den Nachakdor.

all brausen die Fluthen, da wunderbare

Spiel der Wasser ist lebendig geworden,
Die Jahrhundertfeier wird in der eil

vom 27. bi ÜO, Ceptember einen grni
diosen ffremdenstrom hierher ziehen. Die

können, wenn ihre Gelehrsamkeit auch
nicht vorhalten sollte." Wenn r gleich
viel behauptet, sich nur aus ganz wür-

dige Subjekt beschränkt zu haben, s

muß er doch selbst schon eine Außnabm

zugebe. Bei einem Diner nämlich, da!
der preußische Gesandte Gras Groth dem
General Blücher gab, verwandt sich der
Erstere sehr lebljast für inen der mitan-westiid- en

Herren, der zwar in guter
preußischer Patriot und dazu gern pro
movirt werden wollte, aber sicher da
vorgeschrieben öligorosum bor drct Gra
dulrten nicht bestanden haben würde. Al
Eisenhart deühalb Bedenken äußerte,
warf Bliicher sogleich seine wohlbegrlln.
del Fürsprache dazivischenk Pfalzgrafj
Set Er kein Narrl Mache r den bra.
den Man zum Doktor, ich will der
antworten: er hat sehr guten alten Wein,
und der giebt mehr Verstand, l di g,.
lehrten Federhelden haben. Morgen wol
len wir wciier darüber keden, und Ich

werd schon sagen, tvie e sich m besten
wachen läßt." Darauf nahm r da
Gla zur Hand und fordert dl Gesell

sagte er, indeß thränen iiber fein bleich,
Gesicht liefen. Preußische Soldaten prä.
senlirle da Gewehr, dl waren die
letzten militärischen Ehren, di der letzt

gekränl Napoleonld mpsangen hat.
Wllhelmshöbe aber rleble bald wieder

frohe Tage, den Einzug de deutschen

Kronprinzen, de nachmaligen Kaiser,
Friedrich fll der hier Erholung von den

Strapazen de Kriege suck,Ie. 1874 tra.
sen sein beiden Söhn Wilhelm und Heln.
rlch zu ikhrlährlgem Aufenthalt In Kassel

Vergangenheit wird tn F'stzllgen und

Fcstsplelen ausleben, aber auiq die Gegen
wart will ihr Wecht fordern und stolz aus
ihre Fortschritte verweisen. Tie vom 1.

Juli bi 1. September geöffnete Deutsch

Nunstaulstellung im Orangerieschloß. die

pH Dafiir aber rüst sie eilt Interessante
N,n Freude und ÜkPtickung bringen, Lwi

Vtapolcon III. brennende Cigaretten auf
einem Echreibtisch hinterlassen haben, der
noch Im Schloss ausbeinahit wird. Kein
Ziveisel, man weiß draußen In der Welt
von Wllhelmlhöhe eigentlick mehr, oll von
der einmaligen- turheffischen Ncsidenz
selbst. Mit einem ganz besonderen Stolz
blicken denn auch die Nnssklaner auf die

Anlagen ihrer WillplmlIM. die so kilhn
und malerisch am Osiabbnng tx bafaltl.
schen Hbichiwalde hinansteigen, Im
Weiten Halbkre! von dessen Höhen um
schlöffe und ern Fuße schon von den

Atraßliizllgen der stetig wachsenden Vtadt
beriihrt werden.

Kunftgefchichtlich betrachtet Ist der llber

25) !vteter aulgebreitete Terrassenpark mit
feinen architektonisch gestaltete,, Wasser,
fällen, affin, Fontänen, Grotten, Iir.
wassern und Wassermusiken, seinen Laub,
aängen. Alleen, Voilkiträumen. VIasen

da deutsche Kunstschaffen der Gegenwart
umfaßt, die noch bevorstehend Einweih. In. Im Sommer wohnte,, fl in Wil.

stufen auch einmal Mut geflossen ist. Da,
war im si'benjährigen Kriege, ol di

Franzosen hier hmaiisstlinnl, und di

Äergschsiien a, den, obere Abschluß der

Wassertiinste, u den geivallig,,,, drei,
fach iiberetnander grthlirmten, fast 100
Bieter Durchiiii sser hallenden Dogengewöl.
bei, de Oltvgvn hlnaulirieben. Auf der

Plattform dies. steinernen Aiesenkaften
sifht eine VA Meter hohe Pyrainide. aus
Ihrer S pitze ein nackter Mann mit Waden
da L Meier Umfang, di kolossale ehern
Tlatue d, Herkule, eine Nachbildung der

sarnesischen. Reizvoll Ist da Panorama,
da sich von hier austhut. An klaren Ta
gen sieht man weit über da lieblich he f.
iMie Hügelland hinan bi zu. Gebirg

de Saneilande, zu, Harz und ThUrin
ger Wald, zur vihön und zum Tentvbur.

er Wald. Entzlickend, wie die Asicht
I die Ferne, Ist da Bild, da sich un
miitelbar zu Füßen de icschauer 011.
breitet. So bi,l kilnslliche Szenerien die
Menschen Im Laus von Jahrhunderten
In diesen ILerghang hineingearbeitet haben,
die große Meisterin !l?atur hat erst da

lki,i, gethan und alle mit kolossale, oft
erotischen Banmgruppen und Gebüschen
, einen, harmonischen Ganzen verschmol.
zen.

Historischer üode Ist hier und In wel.
tei Umkke! Überall, Wohl man den Fuß
fetzt. Bi tn di Miiie de, 12, Jahrh,,,
derl rcick,i die Wilhelmßhöher ttef.hicht
ziirllck. Au, einem Urwald ist di heulige
Herrlichkeit langsam erwachse. In

Atliiustiner Mönch und Üioiinenkloster
war W Keimzelle der Anlage. Weißen.
Pein Ilt& , denn ti stand an der Sklle

ug de hessischen Ladeil,useum, eine

prächtigen Neubaue am Wilhelmlplat,,
hrlmlhöb und man sah sie täglich zum
Schulbesuch In di, SladI reiten. Ack,I

historische Erlnnekuiig wch. In ihr ivar
zur )',rit der Frazo,inoth der Cchatz de

NiirfiirstkN Wilhelm l, wanzig IM Mio.
n?n Thaler, verborgen. Der vermauerte

Zugang Ist den sraMsischen Spllrnafen
entgcinaen, ja, e klang Im Cpiitherbsl
ZMI einem treuen Diener de, gesllschteikn
Kiirsiirsten, den ganzen UMchlluim Helm,
llch !l!acht In Kisten zu packe und feinem
Herrn nach Prag z schicken.

Auf der riickwäriigk,, Schlußterrasse
wird der illllck über in Vlt,e,,parterr,,

lehren: auch aus vem edieie der nsl,
die von jeher durch Hessen Fürsten liebe Jahre, nachdem dir Kaiser der Franzosen

dem Schlosse feinen unfreiwillig,,, Besuch
gemacht halte, fand der greis Sieger von

Sedan hier in reiner Wldku t Er. chast auf, aus de neue Doktor Ge
undhkit zu trinken. Den folgenden Tag

vollen Schug ersuhr, ist viel de, Neuen
und Guten geleistet worden. Zsur Herr

ltchen Blilih, ist da, olle ShasaNa er

wacht. Tem Liilrger Freud an feiner
Oladi iu erwecken und zu erhalten, ist

fche den Bnuttigruppen aber winken, Wie
in der ttarlsiaue, köstliche Werke der Ar
chitektiir. Da Marmorbad, da Oran

erieschloß. die Museen, sie alle stehen In

hgsk, in ' breiten Alleen, auf weilen,
fteie PUhen. Diese Vlaumverhältnissk
wirken, an der Gegenwart emessen, ge
tähtnn gigantisch: die waumeister de ,no
derne assel hben mit dem Wertle de

Grund und Boden weit vorsichtiger rech.
,n mliffen, Ta ist vor ollem da ötaih.

hau, da Prunkslllck :er öiesidenz,
vollendet, da seinen ililah in der ttiinig
ittßk, der Hauptorrkehrsstraßk. gewühlt

t. Sal ou gelbem Caiidstein errich.
ttte Gebäude, eine Schöpfung de Tre.
dener Architekten Noth, ist den schönsten
neuzeittichen bauten dieser Art zuzuzah.
len. ES s'rht in der Fluchtlinie der iU
vigsiraße und zeigt In feinen Grundlinien
in edlk Barock. Die gewaltien Stein

Kifim pnd einheitlich uh doch abwechs

mußt da Elamen bei Ihm vorgenvm
wen werden: doch hatte er dl Herren

holnng nach den schmachvolle Attentaten,
di gegen ihn versucht worden war. Seit
leM Ist Wilheliiilhöh, wenn au,,i tedeö.

mal nur für ein paar Wochen, beständig
parlerren und dekorativen mythologische Über ein owlinggreen ,1110 da Fontänenvornehmste Aufgabe ihrer Verwaltung' Examinatoren sowohl ol den AspirantenGartenfkulpturen ine der intercssantkften bassin zwischen den Lgubwände iner
Beispiele dasUr, wie di, !llenschen der ja. ' breiten, heute nlchl wehr ganz geradlinige kaiserlich Sommerresidenz geworden.

nach diesem Programmwort de, Ober,
bllrgerineister Tr. Scholz Ist In Kassel

Aber den Genuß der Anlaaen theilen viele.rockzeit die Natur in ihre Absichten zwan. Schneise hindurch aus d, Schöpfung de,
gehandelt worden,

die, ohne besonderen Anlaß, regelmäßig
den schönen Fürstensitz umschwärmen, ans
dem am 14. August J007 die politisch so)l

bereit so zugestutzt, daß I dem Letzte,
ren nicht allzu schwer fallen tonnte, d!

kritischen Fragen, richtig zu beantwort,,,
und den Doktorgrad ?ll gewinnen. Sg
mußien die Trümmer Ut ollen de Nischen

Nech5herr?!1.?eit wenigsten! den preufcl'
scheu Palklolijsmu belohnen helfen.

w- - T-t- 2vd ist d! Ciiufe fc IBät

g,n. In die ineairaiiichen Szenerien de

Barock aber mischen sich auch die charakte
kislische Zeugen de neuen Natnrgeflihl
de, Z. Jahrhundert, besonder, jener sen

tlmcriialel, I11uienromalik, die. fies hier
in der Nachahmung einer halbzerstörten,
römischkn Wasserlkitung. doch vor allem.

bedeutsam tfuiiiimneniun 1 de, Jlal er

phantastischen Architetten vluernert, den

2m Meter lange monumentalen Kaika
denprospekt gesiihrt. Hier rskeuen sich im

Sommer zweimal in der Woche viele Hun
derte, vsl Tausenre an dem rauschenden

Spiel der Wasser; wenige werden daran
deuten, daß aus diesen zahllosen Treppen.

Bo r st Z l l n , r.
Ueber W,lIln,Sh)he ist schon unendlich

mit Eduard VII, von England, mit ,.O
kel Ede", stattfand. Berinchrt werd die

einheimischen Luslwandler durch inenvkl geschricbcit woiden, und von, sehr der.t

stw.


